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...mehr als ein Verein!
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Brennen - Lasern - Plasma
• Thermisches Schneiden bis zu einer

   Stärke von 680 mm

• Abkanten, Richten, Glühen, Strahlen,

   Fräsen, Schleifen, Schweißen

• Herstellung von Baugruppen

Flachprodukte
• Kalt - und Warmgewalzt

• Band - und Feinbleche

• Quartrobleche

• Tafeln, Coils, Paketware

• Sondergüten

Werkzeugstahl
• Warm - und Kaltarbeitsstähle

• Stähle für den Schnittwerkzeugbau

• Qualitäts-, Edelbau- und 

 Vergütungsstähle

• Präzisionsflachstähle

Anfahrschutz
• TÜV – zertifizierte Sicherheit

• 20-fach höhere Energieaufnahme 

   (von 8.000 Nm) als nach der

   Unfallverhütungsvorschrift 

   (U.V.V./GroLa BG) gefordert

Innovation und Präzision 
in StahlLiebe Sportfreunde,

1949 wurde die Tischtennisabteilung der SV 
Brackwede in den Westdeutschen Tischtennis 
Verband aufgenommen. Nach nun mehr 70 Jah-
ren freuen wir uns, einer der größten und erfolg-
reichsten Tischtennisvereine in Ostwestfalen zu 
sein.
 
Im April werden wir daher Ausrichter der West-
deutschen Senioren Mannschaftsmeisterschaften 
sein. Hierzu möchten wir ganz herzlich alle Fans 
und Tischtennisfreunde der Region einladen.

Wir hoffen zu diesem Jubiläum viele Freunde des 
Vereins und Tischtennis Fans auf dieser „Sonder-
veranstaltung“ begrüßen zu können.

Im Ligaalltag kämpfen alle Mannschaften weiter-
hin um wichtige Punkte. Hoffentlich werden alle 
Ihre gesteckten Ziele erreichen.

Somit wünsche ich allen Jugend- und Herren-
mannschaften der SVB eine erfolgreiche Restsai-
son 2018/2019 und allen Fans weiterhin viel Spaß 
bei den Meisterschaftsspielen.

Einen großen Dank möchte ich unseren zahlrei-
chen Unterstützern, Helfern und Freunden des 
Vereins aussprechen, die uns immer tatkräftig zur 
Seite stehen.

Herzliche Grüße

Thorsten List
(Vorsitzender)
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Neuland Oberliga ...

„Neuland Oberliga“ - so war der Artikel über-
schrieben, in dem wir im letzten SVB-Journal 
die Aussichten unserer 1. Mannschaft in der 
neuen Klasse unter die Lupe genommen hat-
ten. Obwohl wir uns auch schon damals über 
die Schwere der Aufgabe durchaus im Klaren 
waren, niemand hätte gedacht, dass wir nach 
dem Abschluss der Hinserie mit 2:16 Punkten 
als Schlusslicht der Tabelle grüßen würden. 

Zeit also, einmal das Abschneiden unseres 
Teams in den vergangenen Monaten unter 
die Lupe zu nehmen und zu schauen, wie es 

zu dieser misslichen Lage kam. Denn natür-
lich gibt es Gründe, die diese Situation erklä-
ren. So begann die Saison schon mit einem 
großen „Missverständnis“. Denn der in letz-
ter Minute als Nr. 3 des Teams verpfl ichtete 
polnische Ü 50 Meister Kazimierz Wiszowaty 
zeigte sich dann doch mit den (gemeinsam 
ausgehandelten und von ihm unterschriebe-
nen!) Vertragskonditionen unzufrieden, so-
dass er auf seinen Einsatz in „unserer Sechs„
ganz verzichtete und für kein einziges  Meis-
terschaftsspiel zur Verfügung stand. An die-
ser Stelle möchte der Chronist über diese 

Entwicklung nicht weiter philosophieren - und 
es bei der Feststellung belassen, dass dieser 
Ausfall natürlich zu einer erheblichen Schwä-
chung des Teams führte, die aus den eigenen 
Reihen nicht gänzlich geschlossen werden 
konnte. Zumal der erfahrenste Ergänzungs-
spieler, Torben Jürgens, der bei seinen Ein-
sätzen seine Oberligatauglichkeit durchaus 
beweisen konnte, nicht immer zur Verfügung 
stehen konnte. Damit mussten auch die Vor-
gaben für die neue Serie neu defi niert werden 
- das realistische Ziel konnte ab sofort nur 
noch Klassenerhalt heißen!

So ist es nicht unbedingt überraschend, dass 
es am Ende nur zu einem Saisonsieg reichte, 
der allerdings in einem äußerst spannenden 
Spiel mit 9:6 gegen die alten Bekannten vom 
TB Burgsteinfurth gelang. 

Bitter hingegen die 7:9 Niederlage beim di-
rekten Konkurrenten um den Klassenerhalt, 
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... das hatten wir uns anders vorgestellt!

Foto v.l.n.r.: Philip Kortekamp, 
Dan Drescher, Stefan Höppner, 
Frank Wesch, Marcin Kubiak und 
Torben Pierskalla   

1. Herren Oberliga NRW 2018 / 2019

4

2019

Der Boden 
war mal 
wieder 
viel zu glatt!
dem TTV Rees-Groin, in die wir nach einer 
zwischenzeitlichen 7:4 Führung noch einwil-
ligen mussten.

Aber über den gesamten Lauf der Hinserie 
zeigte sich, dass sich die Mannschaft zumin-

BELIEBTE AUSREDE BEIM TT
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• So. 27.01.2019 - 12.00 Uhr 
  SV Brackwede 1 - SV DJK Holzbüttgen
• So. 03.02.2019 - 12.00 Uhr     
  SV Brackwede 1 - TTC indeland Jülich II
• So. 10.02.2019 - 12.00 Uhr  
  SV Brackwede 1 - BV Borussia Dortmund II
• S0. 03.03.2019 - 12.00 Uhr     
  SV Brackwede 1 - TTV Rees-Groin
• Sa. 23.03.2019 - 18.30 Uhr  
  SV Brackwede 1 - TTC Lantenbach
• Sa. 30.03.2019 - 17.30 Uhr     
  SV Brackwede 1 - SV Union Velbert II

6

Heimspiele Oberliga NRW
1. Mannschaft  I 2. Halbserie

Spielort  Sporthalle des
 Brackweder Gymnasium

7

dest auf einigen Positionen erst noch an das 
Spielniveau in der Oberliga gewöhnen muss-
te. Erfreulich ist sicherlich das Abschneiden 
unseres oberen Paarkreuzes, dass seine 
Konkurrenzfähigkeit immer wieder zeigen 
konnte. Während Stefan Höppner mit seiner 
Bilanz von 7:5 Spielen erneut seine Klas-
se unter Beweis stellte, zeigte auch Marcin 
Kubiak mit seinem ausgeglichenen Spiel-
verhältnis, dass er nichts verlernt hat. Auch 
Frank Wesch war aufgrund seines druckvol-
len Spiels und seiner großen Erfahrung in 
der Lage, wichtige Punkte für das Team im 
mittleren Paarkreuz zu gewinnen. Wesent-
lich schwerer taten sich da schon die beiden 
Oberliganeulinge Dan Drescher und Torben 
Pierskalla, die jeweils - trotz teils wirklich gu-
ter Ansätze - nur zwei Spielgewinne bejubeln 
konnten. Hier sind wir aber sicher, dass bei-
de durchaus das Potential besitzen, sich im 
zweiten Teil der Serie in der Klasse durch-
zusetzen.

So sind wir dann auch schon bei den Er-
wartungen und Zielen für die Rückrunde. 4 
Punkte beträgt der Rückstand auf Relega-
tionsplatz 8 - und die Differenz zum ersten 
direkten Nichtabstiegsplatz beträgt sogar 
5 Punkte. Das heißt: es müssen eigentlich 
vier Siege her, um eine reelle Chance auf 
den Klassenerhalt zu besitzen. Das ist si-
cherlich eine gigantische Aufgabe für das 
neu formierte Team - aber völlig unmöglich 
ist es auch nicht! Hoffnungsträger bei dieser 
Aufholjagd ist mit Philip Kortekamp die neue 
Nummer 4 unseres Sextetts. Philip will es, 
nach einer etwas „ruhigeren“ Zeit im Landes-
ligateam, noch einmal wissen und sollte mit 

Der Typ hatte 
in jedem Satz 
mindestens elf Nasse! BELIEBTE AUSREDE

BEIM TT

Philip Kortekamp
Geburtsdatum: 28.08.1984
Nationalität: deutsch
Größe: 1,82 m
Gewicht: 84 Kg
Beruf: Entwicklungsingenieur 
Hobbies: Tischtennis und Fotografi e
Seit wann beim SV Brackwede: 
Seit ca.17 Jahren
Vorherige Vereine: VFL Oldentrup
Größter Erfolg: 
Herren Bezirksmeister 2006
Schlaghand: rechts
Material: Holz / Butterfl y Viscaria
Belag (VH/RH), Donic Bluestorm Z2 in 2,1 
mm schwarz / Donic Bluefi re M2 2,0 rot
Persönliches Saisonziel:
Das ein oder andere Einzel im mittleren 
Paarkreuz gewinnen
Ziel mit der Mannschaft: Das Unmögliche 
möglich machen - Klassenerhalt erreichen

UNSERE
NEUE

Nr.4

seiner großen Erfahrung eine wichtige Stütze 
auf dem Weg zum Klassenerhalt sein. Außer-
dem wird die positive Ausstrahlung von Philip 
den Teamgeist der Mannschaft sicherlich noch 
mehr stärken. Denn trotz aller Misserfolge war 
gerade dieser „Spirit“ schon in der Hinserie im-
mer zu spüren - und er kann in kritischen Pha-
sen eines Spiels zum entscheidenden Faktor 
werden. Dan Drescher rückt somit in das unte-
re Paarkreuz und will hier gemeinsam mit Tor-
ben Pierskalla, wie oben schon erwähnt, zei-
gen, dass sie beide inzwischen in der Klasse 
angekommen sind. Die Positionen 1-3 bleiben 
mit Stefan Höppner, Marcel Kubiak und Frank 
Wesch unverändert. 

Jetzt kommt es also auf ein glückliches Händ-
chen bei der Aufstellung der Doppel und 
auf einen guten Start in den ersten Meister-
schaftsspielen an, wenn das „kleine Wunder“ 
Klassenerhalt noch gelingen soll.

Doch stop, da gibt es noch einen Faktor, der 
zum Zünglein an der Waage beim Erreichen 
unseres Ziels werden kann! Denn in der Rück-
serie können wir bei sechs Heimspielen auf

die zahlreiche Unterstützung unserer Fans 
setzen. Denn schon oft hat die Gänsehaut-
Atmosphäre in der Sporthalle des Brackweder 
Gymnasium bei unseren Heimspielen zusätz-
liche Kräfte freigesetzt und für so manchen 
unerwarteten Einzelsieg gesorgt. Wir hoffen 
also auf die zahlreiche Unterstützung unserer 
Fans! Alle sollten sich schon einmal die fol-
genden Heimspieltermine im Kalendern vor-
merken!



Durch Ihre fi nanzielle und tatkräftige Unterstützung ist es uns möglich, nicht nur, sondern auch 
insbesondere unsere Jugendarbeit und unser besonderes Vereinsleben so zu pfl egen, 

sodass wir unserem Motto „Mehr als ein Verein“ gerecht werden können. 

Wer unsere Abteilung unterstützen möchte, erhält nähere Informationen unter: 
www.svb-tt.de

Sponsoren + Freunde + Fans
BLUESTORM

www.donic.com

DONIC Bluestorm Z1: Der Blitzschlag – Der Z1 mit einem mittelporigen Schwamm und einer kurzen, breiten Noppenstruktur ist die härteste und 
schnellste der drei Blue-Storm-Versionen. Er hat riesige Power, doch um so viele PS gut zu nutzen, sollte auch ein guter Fahrer am Steuer sitzen. Wer viel 
trainiert und das schnelle Spiel entsprechend gut beherrscht, der findet im Z1 eine mächtige Waffe. Topspins mit diesem Belag schlagen ein wie der Blitz! 

DONIC Bluestorm Z2: Die Kraft des Sturms – Der Z2 hat eine lange, dünne Noppenstruktur und einen großporigen Schwamm. Mit 47,5° ist er 
mediumhart – für sehr viele Spieler genau richtig. Man spürt beim Anschlag, wie der Sturm seine Kraft entfaltet und kann die Energie lenken, wohin man 
will.Große Dynamik, enormer Katapulteffekt, herausragende Spin- und Speed-Eigenschaften. Eine geballte Ladung Kraft!

DONIC Bluestorm Z3: Ein Donnerknall – Der Z3 mit seinem großporigen Schwamm ist deutlich weicher ausgelegt, die nur 42,5° machen einen 
großen Unterschied aus. Das ist spürbar, aber auch hörbar. Wer den Sound frischgeklebter Beläge liebt, findet hier sein Glück. Der Bluestorm Z3 verleiht 
den Offensivschlägen einen Donnerknall, und doch lassen sich die Topspins mit dieser Belagversion äußerst gefühlvoll ziehen. Man spürt den Donnerschlag!

DIE BLAUE GEFAHR
Ein deutlich dünneres Obergummi, das unter entsprechend hoher Spannung steht, lässt Raum für einen dickeren Schwamm, 

der noch mehr Power bringt. Der Bluestorm bietet spürbar größere Dynamik bei gleichbleibenden Spin- und Speed-Eigen-

schaften und setzt damit ein Zeichen, wohin der Trend geht. Der dünnste Schwamm hat hier 1,9 mm, die mittlere Schwamm-

stärke 2,1 mm – und die dickste Variante heißt max+, weil dieser Schwamm noch dicker ist als in den sonst üblichen Max-

Versionen. Den Bluestorm gibt es in drei Varianten – finden Sie Ihren Bluestorm!
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B L U E S T O R M : 
E I N   S T U R M  Z I E H T  A U F !Die besten 

Seniorenmannschaften 
Westdeutschlands treffen sich in Quirkendorp

Auch in diesem Jahr freut sich die Tischtennis-
Abteilung der SV Brackwede eine Großver-
anstaltung ausrichten zu dürfen, denn unser 
Verein hat den Zuschlag für die WTTV-Mann-
schaftsmeisterschaften der Seniorinnen und 
Senioren bekommen.

Am Samstag den 13.04 und am Sonntag 
den 14.04.2019 ist die Sporthalle des Brack-
weder Gymnasiums (Beckumer Straße 10, 
33647 Bielefeld) der Austragungsort für 
diese interessante Veranstaltung.

Die diesjährigen Westdeutschen Meisterschaf-
ten reihen sich nahtlos in eine Reihe von sport-

lichen Events ein, die wir in den letzten Jah-
ren durchgeführt haben. Auf Kreis-, Bezirks-, 
Westdeutscher- oder gar nationaler Ebene 
haben wir viele Erfahrungen gesammelt und 
dabei sicherlich auch eine gewisse Routi-
ne gewonnen. Somit sind wir auch für diese 
Veranstaltung sehr zuversichtlich, einmal 
mehr allen Beteiligten optimale Bedingungen 
bieten zu können und für eine reibungslosen 
Ablauf zu sorgen. Außerdem freuen wir uns, 
viele bekannte Gesichter und Freude des 
Vereins wiederzusehen. 

Allen Aktiven wünschen wir bereits an dieser 
Stelle viel Erfolg!
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Bielefeld 
 

Gütersloher Str. 299 
33649 Bielefeld 

 
0521 – 489 555 6 

Gütersloh 
 

Gerorgstr. 6 
33330 Gütersloh 

 
05241 – 2 209 109 

www.bowling-b61.de 

 MONTAG 18-22 Uhr - Neue Turnhalle 
1. - 5. Mannschaft, 1. Jugend

DIENSTAG 17-19 Uhr - Alte Turnhalle 
Jugendtraining

DIENSTAG 19-22 Uhr - Alte Turnhalle 
6. - 11. Mannschaft

MITTWOCH 18-20 Uhr - Alte Turnhalle 
Jugendtraining

MITTWOCH 18-22 Uhr - Neue Turnhalle 
1. - 5. Mannschaft

MITTWOCH 20-22 Uhr - Alte Turnhalle 
6. - 11. Mannschaft

DONNERSTAG 19-22 Uhr - Alte Turnhalle 
6. - 11. Mannschaft

Unsere Trainingszeiten

Spieltermine
fi nden Sie unter:

www.click-tt.de

DONNERSTAG 18-22 Uhr - Neue Turnhalle 
1. - 11. Mannschaft

FREITAG 16-18 Uhr - Neue / Alte Turnhalle 
Jugendtraining

FREITAG 18-22 Uhr - Alte Turnhalle 
6. - 11. Mannschaft

FREITAG 18-22 Uhr - Neue Turnhalle 
1. - 5. Mannschaft, 1. Jugend

SAMSTAG ab 14 Uhr - Neue Turnhalle 
Meisterschaftsspiele

SONNTAG ab 10 Uhr - Neue Turnhalle 
Meisterschaftsspiele

Wer nicht
trainiert,
der verliert!
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Unsere 1. Jugend fand sich nach der Hinrun-
de im starken Mittelfeld wieder. Auch wenn 
die Jugend-Bezirksklasse für unsere 4 Ak-
teure zunächst Neuland war, konnten sie sich 
dennoch beweisen und viele Gegner mehr 
als nur ärgern. So treten wir aufgrund einiger 
positiver Überraschungen in der Rückrunde 
mit folgender Aufstellung an: Tobias Behrens 
an 1, Pascal Fleischer an 2, Leon Jakovljevic 
an 3 und Nico Laufkötter an 4.
Diese neue Aufstellung zeigte sofort auch 
Wirkung: Zum Auftakt der Hinrunde gelang 
den Jungs sowohl gegen den Tabellenführer 
Minden als auch gegen Bad Oeynhausen ein 
unerwartetes 7:7 Unentschieden. Weiter so!  

Unsere 2. Jugend hat es, wie in den letzten 
Jahren auch, in die Jugend- Kreisliga ge-
schafft. Hier spielte unser Quartett eine wirk-

lich starke Hinrunde – und nun dürfen sich un-
sere Jungs gegen die besten Teams im Kreis 
Bielefeld/Halle beweisen. Dies wird mit fol-
gender Aufstellung angegangen: Felix Haus 
an 1, Hermann Unruh an 2, Marian Matei an 3 
und unser Neuzugang Nicolas Franovic an 4.
Wir sind gespannt auf eine durchaus an-
spruchsvolle, aber mit Sicherheit auch span-
nende Rückrunde.

Und damit zu unseren Nachwuchstalenten 
in der A-Schüler-Bezirksliga: hier hat un-
sere Mannschaft  gleich in ihrem ersten Jahr 
in dieser Spielklasse gezeigt, dass mit ihr 
zu rechnen ist. Die Jungs um Spitzenspieler 
Jan Lakämper (mit einer Bilanz von 20:6 der 
5.beste Spieler der Hinrunde!) haben die Hin-
serie auf einem tollen 5. Platz (11:9 Punkte) 
beendet und können sehr selbstbewusst in 
die Rückrunde starten – und das in bewähr-
ter Aufstellung: Jan Lakämper an 1, Max La-
kämper an 2, Leo Leidenroth an 3 und Noyan 
Göcmen an 4.

Wir sind uns sicher, dass wir in den nächs-
ten Jahren noch viel Freude an euch haben 
werden! 

Immer wichtig ...
... die SVB-Jugendarbeit!

Ein Dank an dieser Stelle 
auch noch an unseren 
unermüdlichen Jugendwart 
Dustin Ristow, dessen Einsatz 
sich schon auszahlt. In Zukunft 
bekommt er dabei auch noch zusätz-
liche Unterstützung durch Alexander 
von Seyfried. 

Der Boden
war viel
zu stumpf! BELIEBTE AUSREDE BEIM TT

Italienische und sardische Spezialitäten
Öffnungszeiten

Täglich geöffnet von 12.00 - 14.00 Uhr und 18.00-24.00 Uhr
Montag Ruhetag

Buschkampstraße 143  I  33659 Bielefeld  I  Telefon 05 21.4 08 11
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Brackweder auf Erfolgskurs!

Bei den letztjährigen Bezirksmeisterschaften 
der Herren, die im Oktober 2018 in Gütersloh 
ausgetragen wurden, war es diesmal Lars 
Lückmann bei den Herren vorbehalten, die 
Brackweder Fahne im Einzel hochzuhalten. 
Erst im Halbfi nale musste er sich dem spä-
teren Sieger Nico Bohlmann vom DJK BW 
Avenwedde geschlagen geben, so dass er 
sich am Ende des Turniers über die Bron-
zemedaille freuen konnte. Im Doppel lief es 
noch besser, denn zusammen mit Vereinska-
merad Dustin Ristow konnte er ganz souve-
rän den Titel gewinnen.

Einen Tag zuvor hatten auch unsere Senio-
ren ihr Können bei ihren Titelkämpfen unter 
Beweis gestellt. In der Senioren 60 Klasse 
gelang Dieter Ristig als 3. im Einzelwettbe-
werb der Sprung aufs Treppchen. Mit seinem 
Partner Ulrich Watermann vom TuS Bexter-
hagen war er in der Doppelkonkurrenz nicht 
zu schlagen und so konnten die beiden den 
Bezirksmeistertitel erringen.
 
Noch erfolgreicher waren unsere Sportler in 
der Senioren 70 Klasse. Jochen Gitzke hieß 
hier der doch etwas überraschende Sieger. 
Den 3. Platz belegte mit Hans Schäfer ein 

Bei den Bezirks-Einzelmeisterschaften 2018 und den 
Westdeutschen Einzelmeisterschaften 2018 freuen sich 
unsere Spieler über schöne Erfolge.

weiterer Brackweder, der sich dann auch noch 
zusammen mit Hans Ziesak im Doppelend-
spiel gegen Jochen Gitzke und Manfred Sau-
erbrei (TTC Bad Oeynhausen) durchsetzen 
konnte. 

Somit ging die Reise für einige unsere Spieler 
weiter zu den Westdeutschen Einzelmeister-
schaften. Im münsterländischen Ochtrup tra-
fen sich diesmal die besten Spieler aus NRW. 
Während Lars Lückmann die Überlegenheit 
seiner Gegner hier schon in der Gruppe an-
erkennen musste, gelang Stefan Höppner 
dagegen die Qualifi kation für das Achtelfi nale. 
Hier musste er sich in einem heiß umkämpfen 
Match seinem letztjährigen Mannschaftskolle-
gen und Abwehrspezialisten Balazs Hutter mit 
3:4 Sätzen geschlagen geben.

Dieter Ristig war es vorbehalten, bei den 
Seniorenmeisterschaften in Gronau den ein-
zigen Platz auf dem Treppchen zu erreichen. 
Während er sich im Einzel im Viertelfi nale 
trotz toller Leistung dem hohen Favoriten und 
späteren Sieger Manfred Nieswand vom TTC 
Bergneustadt mit 1:3 Sätzen geschlagen ge-
ben musste, hielt er sich im Doppel mit seinem 
Partner Ulrich Watermann mit dem Erreichen 
des 3. Platzes schadlos.

Bei den Senioren 65 gelang unserem Tempe-
ramentsbündel Joannis Prindesis mit dem 
Erreichen des Achtelfi nales gleichzeitig die 
Qualifi kation für die deutschen Einzelmeister-
schaften der Senioren.

Allen unseren erfolgreichen Teilnehmern von 
dieser Stelle aus noch einmal ein herzlicher 
Glückwunsch!

Das Licht
hat mich
geblendet!

BELIEBTE 
AUSREDE 
BEIM TT
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Restaurant Wernings Weinstube
Alter Markt, 33602 Bielefeld
Telefon (05 21) 13 65 151
Telefax (05 21) 13 65 153
E-Mail info@wernings-weinstube.de

Im Herzen der Altstadt! Täglich geöff net, junge 
frische Küche und eine große Weinauswahl

Restaurant Wernings-Hof
Eckendorfer Straße 212
33609 Bielefeld 
Telefon (05 21) 33 01 60
Telefax (05 21) 33 01 98
E-Mail werning@bitel.net 

Traditionelles Haus mit gutbürgerlicher 
und westfälischer Küche
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3. Kreisklasse bis zur NRW-Liga ... 

Aufgrund der QTTR-Wertung, aber auch 
vielen Verletzungen und Erkrankungen ge-
schuldet - die Aufstellungen unserer elf Her-
renmannschaften wurde zum Jahreswech-
sel doch kräftig durcheinander geschüttelt. 
Auf die personelle Veränderung in unserem 
Oberligateam wurde ja schon an anderer 
Stelle ausführlich eingegangen. Aber trotz 
aller Umstellungen wollen alle Mannschaften 
entweder an die guten Leistungen der Hin-
runde anknüpfen oder noch eine Schüppe 
draufl egen, um die vor der Saison defi nierten 
Ziele nicht aus dem Auge zu verlieren. 

Ganz besonders trifft das natürlich auf unse-
re 2. Mannschaft in der NRW-Liga zu. Ein 
ausgeglichenes Punktekonto nach 12 Spiel-
tagen ist ein wirklich herausragendes Ergeb-
nis. Doch der achte Platz in der Tabelle ist 
kein Ruhekissen, denn aufgrund der neuen 
Spielklasseneinteilung in der kommenden 
Saison beträgt der Abstand zu den gefähr-
deten Platzen nur zwei Punkte. Also wird 

... die Gesichter unserer Teams zur neuen Halbserie.

die zweite Halbserie noch eine große Her-
ausforderung für die Mannschaft um Spitzen-
spieler Lars Lückmann. Er hatte mit seiner 
großartigen 13:9 Bilanz im oberen Paarkreuz 
natürlich maßgeblichen Anteil am bisherigen 
erfolgreichen Abschneiden des Teams. In der 
weiteren Aufstellung Chris Klinksiek, Torben 
Jürgens, Frank Nagel, Jan Luca Reckmey-
er und Dustin Ristow ist die „Zwote“ voller 
Zuversicht, die notwendigen Siege für den 
Klassenerhalt noch einzufahren. Natürlich 
auch hier, als Service für die Fans des Teams, 
die Heimspieltermine der Rückserie in der 
Sporthalle der Vogelruthschule:

Gerade diese Spieltage sind auch bei den Zu-
schauern besonders beliebt, trägt doch unser 
Landesligateam der 3. Mannschaft parallel 
seine Heimspiele aus.

• Sa. 02.02.2019 - 17.30 Uhr 
  SV Brackwede 2 - TTC Herne Vöde
• Sa. 09.02.2019 - 18.30 Uhr 
  SV Brackwede 2 - SC Union Lüdinghausen
• Sa. 16.02.2019 - 18.30 Uhr 
  SV Brackwede 2 - TTC Paderborn
• Sa. 16.03.2019 - 18.30 Uhr 
  SV Brackwede 2 - GSV Fröndenberg
• Sa. 30.03.2019 - 18.30 Uhr  
  SV Brackwede 2 - DJK Borussia Münster

Heimspiele NRW-Liga
2. Mannschaft  I  2. Halbserie 

Spielort  Sporthalle der
 Vogelruthschule

Die Aufschläge
von meinem 
Gegner waren 
alle falsch!
ALLE!
BELIEBTE AUSREDE BEIM TT
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Gerade bei den Parallelspieltagen kommt es 
dann immer zu einer besonders stimmungs-
vollen Atmosphäre in der Halle, denn auch 
unsere 3. Mannschaft überzeugt in diesem 
Jahr durch gute sportliche Leistungen. 11:13 
Punkte sind es zurzeit auf Rang 8 der Tabel-
le. Auch hier muss das Ziel lauten, diesen 
Platz zu verteidigen - denn schon ab Platz 9 
beginnt in diesem Jahr auch in dieser Klasse 
das große Zittern um den Klassenerhalt. Auf 
den Positionen 1 und 2 werden sich in der 
Rückserie Dominik Sieks, Alexander Piel-
sticker und Silas Fritz einen Platz teilen, 
da sie aus berufl ichen Gründen nicht immer 
zur Verfügung stehen. Außerdem muss bis 
zur Australien-Rückkehr von Chris Klinks-
iek immer auch ein Spieler der „Dritten“ das 
NRW-Liga-Team unterstützen. Auf den weite-
ren Positionen komplettieren Klaus Strack, 
Dieter Ristig, Jörg Linnert, Felix Lüppens 
und der für Dirk Wasielke als Stammspieler in 
das Team gerückte Philipp Abke die Mann-
schaft. Hier ist sicherlich genug spielerische 
Qualität vorhanden, um auch im nächsten 
Jahr wieder als Landesligist grüßen zu kön-
nen.

Eine wesentlich schlechtere Ausgangspositi-
on besitzt da schon unsere 4. Mannschaft in 
der Bezirksliga. 5:21 Punkte und Platz 11 lau-
tet die Zwischenbilanz Ende Januar. Da wird 
das Erreichen des Klassenerhaltes sicherlich 
zu einer Mammutaufgabe. Zumal die diesjäh-
rige Bezirksliga sich als eine äußerst starke 
Klasse erwiesen hat und außerdem mit Mike 
Breuer und Sebastian Kerssen zwei spiel-
starke Akteure nicht zur Verfügung stehen. 
Wichtig ist, dass die neu formierte Sechs in 
der Aufstellung Dirk Wasielke, Arne Schulz, 
Jan Gero Rakelmann, Claudius Solorz, 
Alexander von Seyfried und Nikolai Radde 
den richtigen Teamgeist entwickelt, um Punkt 
für Punkt dem Ziel näher zu kommen. Dann 
ist bei 4 Punkten Rückstand auf das rettende 
Ufer noch vieles möglich.

Eine Klasse tiefer kämpft auch unser Be-
zirksklassenteam mit vielen Widrigkeiten. Zu 
Beginn der Saison wurde die 5. Mannschaft 
noch als potentieller Meisterschaftsanwärter 
sehr hoch gehandelt. Dann aber meldete sich 
überraschend Nordin Chaddadi vom Spiel-
betrieb ab und auch Routinier Hansi Schäfer 

stand aufgrund gesundheitlicher Probleme am 
Ende der Halbserie nicht mehr zur Verfügung. 
So war die Truppe am Ende mit 13:9 Punkten 
und Tabellen-Platz 6 im Großen und Ganzen 
zufrieden. Wohlwissend, daß der Start ins 
Jahr 2019 nicht einfach werden wird. Denn 
auch wenn sich Hansi Schäfer inzwischen 
(zur Freude aller!) wieder auf dem Wege der 
Besserung befi ndet, wird er der Mannschaft 
doch erst wieder gegen Ende der Serie zur 
Verfügung stehen. So muss das Sextett in der 
Aufstellung Stephan Abke, Jörg Ellerbrock, 
Thorsten List, Konstantin Wanke, Hans 
Schäfer und Benjamin Henze in den ers-
ten Spielen auf die Spielkünste eines Ergän-

zungsspielers aus dem Kreisliga vertrauen, 
um auch hier schon die notwendigen Punkte 
zu sammeln, die am Ende den Klassenerhalt 
sichern werden.

Auf die Spieler unserer 6. Mannschaft in der 
Kreisliga ist übrigens nicht nur als zuverläs-
sige Helfer in den höheren Klassen Verlass. 
Die Aufsteiger sorgten auch ihrer eigenen 
Klasse für Furore und der Schreiber dieser 
Zeilen muss ehrlich gestehen, dass er ein 
ausgeglichenes Punkteverhältnis und 7 Punk-
te Vorsprung (!) auf einen Abstiegsplatz nach 
13 Spieltagen vor Beginn der Serie kaum für 
möglich gehalten hätte. Natürlich profi tierte 

Der war Materialspieler, da 
hatte ich schon keine Lust 
mehr! BELIEBTE AUSREDE BEIM TT
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das Team dabei von seinem herausragenden 
Spitzenspieler Jakob Fila, aber auch Kons-
tantin Wanke zeigte an Position 2 seine Klas-
se - was ihm nun gleich die „Beförderung“ in 
das Bezirksklassenteam einbrachte. Auch 
sonst wurde die Truppe mächtig durchge-
mischt, so dass mit der Aufstellung: Jakob 
Fila, Alexander Bunte, Joannis Prindesis, 
Norbert Reinhard, Robin Eggert und Sö-
ren Pein weiter ein guter Mittelfeldplatz an-
gestrebt wird.

Etwas schwerer tun sich unsere beiden 
Teams in der 1. Kreisklasse in ihrer jeweili-
gen Gruppe. Beide Mannschaften weisen je-
weils auf dem 7. Platz der Tabelle 9:15 Punk-
te auf - bis zur endgültigen Rettung steht 
noch ein gehöriges Stück Arbeit an. Die 7. 
Mannschaft versucht dies in der Aufstellung 
Jochen Gitzke, Mehmet Atif Demir, Hans 
Ziesak, Ahmet Al, Marc Grünewald, Dhiya 
Chemseddin und Alfred Baumann.
 
In Gruppe 2 der 1. Kreisklasse will die 8. 
Mannschaft mit folgenden Protagonisten 
das rettende Ufer erreichen: Matthias Lind-
horst, Timo Diedrigkeit, Frank Habighorst, 

Uwe Fleischer, den aus der 9. Mannschaft 
aufgerückten Dirk Sluyter und Marvin Beck-
mann sowie Dominic Fels. Gerade der frisch-
gebackene Doppelvereinsmeister Dirk sollte 
dafür sorgen, dass aufgrund seiner Doppel-
stärke plötzlich ganz neue erfolgversprechen-
de Variationen zur Verfügung stehen.

Herren E Kreismeister Georg Sulewski brach-
te es mit seinem Team, unserer 9. Mann-
schaft, bisher auf 11:15 Punkte und Platz 9 in 
der 2. Kreisklasse. Eine durchaus zufrieden-
stellende Platzierung, die es mit den beiden 
neuen Torben Simonowski und Reinhard 
Pusch bis zum Ende zu verteidigen gilt. Die 
Positionen 4 – 6 werden von den erfahrenen 
Spielern Herbert Arendt, Werner Kamp und 
Hans-Jürgen Mruck eingenommen.

Die erwartet schwere Saison wird es in die-
sem Jahr für die 10. Mannschaft in der an-
deren Gruppe der 2. Kreisklasse. Aber eins 
ist klar: Klaus Pieper, Wolfgang Berg, Bernd 
Killmann, Wolfgang Oppenhäuser, Tobias 
Behrens und Stefan Groß werden auch in 
der 2. Halbserie die Herausforderung anneh-
men und mit viel Enthusiasmus versuchen, 

die Punktebilanz auszubauen. Der Spaß wird 
dabei nicht zu kurz kommen. 

Gleiches gilt auch für unsere 11. Mannschaft 
in der 3. Kreisklasse.  Mit Jan Lakämper, 
Nico Laufkötter, Pascal Fleischer, Leon 
Jakovljevic und Max Pielsticker sind hier 
auch eine ganze Reihe unserer Schüler- und 
Jugendspieler gemeldet, um mal erste Luft 
bei den „Herren“ zu schnuppern. Da kön-
nen sie sicherlich von den Tipps der schon 
erfahreneren Spieler wie Dennis Wolff oder 
Hendrik Silbermann profi tieren. Ganz zu 
schweigen natürlich von der Routine des al-
ten Hasen und Mannschaftsführers Erhard 
Stief…!

Also, wie man sieht - auch der zweite Teil 
der Saison 2018/2019 verspricht wieder viel 
Spannung und Abwechslung bei der SVB – 
von der Oberliga bis zur 3. Kreisklasse!

In der 
Sporthalle 
war es mir 
defi nitiv 
viel zu kalt!
BELIEBTE AUSREDE BEIM TT
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www.farben-voss.de

Farben-VOSS GmbH • Babenhauser Str. 16 • 33613 Bielefeld  I  Fon: 05 21 / 88 30 64 • Fax: 05 21 / 89 56 24

Für die Verwirklichung Ihrer Wohn-
träume beraten wir Sie fachkompetent, 
qualitätsbewusst und vor allem gerne!
Professionell ausmessen, beraten, 
verlegen, nähen, montieren - Ihr Vorteil 
ist unser Beruf!

KOMPETENTER SERVICE 
VON ANFANG AN:

Gardinen  I   Möbelstof fe

Sonnen- & Insektenschutz  

Teppichboden  I  Teppiche

Laminat  I  Parkett  I  Kork  

Design-Vinyl  I  Linoleum

Tapeten  I  Farben & Lacke  

Badtextilien
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MEISTERBETRIEB
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thorsten.list@web.de
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philip208@gmx.de
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Dustin Ristow 
dustinristow@web.de
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Dirk Sluyter  
sluyter@arcor.de

Impressum 
Herausgeber: 
Tischtennisabteilung der 
Sportvereinigung Brackwede
Produktion: 
Werbeagentur 
Eigenrauch & Partner, Bielefeld
Bildnachweis:
Fotolia Bildarchiv
Druck: Kirchner Print.Media GmbH & Co. 
KG, Kirchlengern 

Alle vom Herausgeber oder 
dessen Beauftragten konzipierten Anzeigen 
sowie graphische Arbeiten sind urheber-
rechtlich geschützt. Sie dürfen nur mit 
Genehmigung des Herausgebers 
genutzt werden. Alle Rechte vorbehalten. 
Daten, Termine und die enthaltenen 
Angaben sind mit größter Sorgfalt 
zusammengestellt worden, 
jedoch ohne Gewähr. 
Sämtliche Ansprüche wegen 
Unvollständigkeit oder Fehler 
werden abgelehnt. Namentlich 
gekennzeichnete Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder.

22

Das erste Highlight 
des Jahres 2018 ...  

Nicht wenige sagen: es ist einfacher, Ti-
tel und Medaillen bei Kreis- oder Bezirks-
meisterschaften zu holen, als die Vereins-
meisterschaften bei der SVB zu gewinnen.

Kaum waren Weihnachtsgans, Silvester-    
raclette und Neujahrsberliner halbwegs ver-
putzt und verdaut, ging es für unsere Vereins-
mitglieder auch schon wieder an die Platte. 
12 Nachwuchstalente und gut 40 „Senioren“ 
trafen sich am ersten Januarsamstag, um die 
„Besten der Besten“ zu ermitteln. Und Ver-
einsmeisterschaften bei der SVB heißt auch 
immer: 

Vorsprung geben! 

Traditionell wird das Turnier im Vorgabe-
Modus gespielt – pro 50 Punkte Unterschied 
im TTR-Wert gibt’s einen Punkt Vorsprung 
für den „schlechteren“ Spieler - bis maximal 
5 Punkte Vorsprung. Was mitunter zu hauch-
dünnen Entscheidungen und laaaaaangen 
Matches führt – selbst im Duell Oberliga ge-
gen Kreisklasse.

... Brackweder 
Vereinsmeisterschaft



Am Vormittag starteten zunächst unsere Ju-
gend-Spieler in ihre Konkurrenz. In Turnier-
form, „jeder gegen jeden“, gab es jede Men-
ge hochklassige Spiele – und am Ende einen 
knappen, aber verdienten Sieger: mit nur 
einer Niederlage sicherte sich erstmals Leon 
Jakovljevic den Titel, Platz 2 und 3 ging an 
die ebenfalls stark aufspielenden Pascal 
Fleischer und Noyan Omar Göcmen. Und 
viele der Jugendlichen konnten am Nachmit-
tag dann auch noch den ein oder anderen 
Vereinskameraden in der Herren-Konkurrenz 
„ärgern“… Um unseren Nachwuchs muss 
uns wirklich nicht bange sein, das zeigt z.B. 
auch das Ergebnis im Jugend-Doppel: hier 
konnten sich mit Jan Lakämper und Noyan 
Göcmen zwei A-Schüler gegen die ältere 
Konkurrenz durchsetzen.
 
Apropos „ältere Konkurrenz“: bei den an-
schliessenden „Senioren“-Meisterschaften 
war es mal wieder besonders schön zu se-
hen, wie bunt und altersgemischt unsere 
Tischtennisabteilung aufgestellt ist! Von den 
angesprochenen A-Schülern bis hin zu un-
seren „Routinemonstern“ um Werner Kamp 
(mit Ende 70 der älteste Teilnehmer), kämpf-
ten gut 40 Aktive um Ruhm und Ehre - und 
um den ein oder anderen gastronomischen 
Gutschein für die Sieger... Nach packenden 

Gruppenspielen und anschließender K.O.-
Runde hatte dann ein Spieler die Nase vorn, 
der zum allerersten Mal beim „Turnier der Tur-
niere“ aufschlug. Unser Oberliga-Neuzugang 
Dan Drescher musste aber grade im Fina-
le wirklich alles geben, um sich den Titel zu 
holen. Hier traf er nämlich auf einen bestens 
aufgelegten Claudius Solorz aus unseren 
Bezirksligamannschaft. Mit jeweils 5 Punk-
ten Vorsprung ausgestattet, gelang Claudius 
auch im Finale der ein oder andere Punkt der 
Extra-Klasse. Zwei Matchbälle sprangen am 
Ende für ihn sogar heraus – doch bei denen 
zeigte sich Dan dann nervenstark, so dass er 
schließlich nach einem wahren 5-Satz-Krimi 
als Sieger vom Tisch gehen konnte! Gratula-
tion!

Quality Hotel
Bielefeld-Sennestadt

Gut ist nicht genug
98 Zimmer, 4 Apartments mit Klimaanlage,
6 Tagungsräume für 2 bis 80 Personen,
videoüberwachte Parkplätze,
Sauna und Fitnessraum,
verkehrsgünstige Lage zur A 2 und A 33

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Quality Hotel Bielefeld-Sennestadt
Alte Verler Straße 2 · 33689 Bielefeld
Telefon 05205/936-0 · Fax 05205/936-500
E-Mail: info@quality-hotel-bielefeld.de
Homepage: www.quality-hotel-bielefeld.de

5

Die Halle
war viel zu
dunkel!
BELIEBTE AUSREDE BEIM TT
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Hegede 21 a · 33617 Bielefeld  
Tel. 05 21 / 14 18 93 

Kälte- und Klimatechnik

Frank Strakerjahn

Wenn es mal zu warm wird...
Wir behalten einen kühlen Kopf

Sportstraße 30 · 33647 Bielefeld
Tel. 0521/141893

Zum Baron
Am Flugplatz 46
33659 Bielefeld

Tel.: 0521-49796

    Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 16.00-01.00 Uhr  I  So.: 11.00-14.00 Uhr + 16.00-01.00 Uhr  I  Sa.: Ruhetag

Im Halbfi nale hatte Claudius zuvor Landesli-
ga-Spitzenspieler Philip Kortekamp ausge-
schaltet, seit vielen Jahren einer der besten 
Spieler der SVB. Und doch seit Jahren immer 
wieder sieg- und glücklos bei den Vereins-
meisterschaften... Im anderen Halbfi nale ge-
wann Dan, der spätere Sieger, gegen unseren 
Noppen-König Lars Lückmann – ebenfalls 
ein enges Match auf absoluter Augenhöhe!

Dafür konnte Lars (Spitzenspieler unserer 
NRW-Liga-Mannschaft) dann aber an der Sei-
te von „Wundertüte“ Dirk Sluyter („maximal 
Kreisklasse“ oder „Kreisklasse maximal“?!) 
den Doppel-Titel holen! Alle Doppelformatio-
nen wurde einander wie immer aus 2 Töpfen 
zugelost, was immer auch den besonderen 
Reiz dieser Konkurrenz ausmacht. Ohne 
Satzverlust gingen Lars und Dirk durchs Tur-
nier, bezwangen im Finale auch die starke 
Paarung Dominik Sieks/Pascal Fleischer 
mit 3 zu 0. 

Erst im Halbfi nale mussten sich die Doppel 
Dirk Wasilke/Jan Lakämper (gegen die spä-
teren Sieger) und Philip Kortekamp/Georg 
Sulweski (gegen Sieks/Fleischer) geschla-
gen geben. 

Und nach dem sportlichen Schlagabtausch? 
Ging es natürlich noch zu Siegerehrung und 
Umtrunk in die „Hütte“, wo es neben Dank & 
Applaus für die souveräne Turnierleitung Ste-
fan Abke und Andreas Bollmeier dann noch 
ausreichend Gelegenheit gab, die Spiele und 
Ergebnisse noch einmal ausführlich zu disku-
tieren. 

Die „SVB-Vereinsmeisterschaften 2018“ 
– wie immer das erste Highlight im neuen 
Tischtennisjahr!

Lange Noppe geht ja gar nicht!
BELIEBTE AUSREDE BEIM TT




